
 Mit Medien kommunizieren und kollaborieren
Kollaborative Geschichten schreiben
Material
Zugehöriges Material
· Beispielbilder
· vereinfachter Text für Differenzierung
· [bookmark: _GoBack]Material von IT2School 
Das gesamte Modul finden Sie unter https://www.wissensfabrik.de/it2school/. 

Eine bearbeitbare Version (docx-Format) des untenstehenden Materials findet sich auf der Seite der Medienberatung des IQSH:
https://medienberatung.iqsh.de/medienkompetenz-vermitteln-unterrichtsideen.html


Material „Die Anfänge der Fernkommunikation“
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vereinfachter Text zur Differenzierung
Basiert auf: Material B1.2, 
erstellt mithilfe von ChatGPT

Damit Menschen neue Dinge erfinden und lernen können, ist es wichtig, dass sie miteinander sprechen und Informationen austauschen können. Wir benutzen unsere Ohren und Augen, um zu sehen und zu hören, was um uns herum passiert. Wenn wir sprechen, benutzen wir unsere Stimme und unsere Lippen, um Laute zu machen und uns mit anderen zu verständigen. Manchmal können wir auch durch Zeichen und Gesten miteinander sprechen. Vor langer Zeit, als es noch keine Handys gab, haben die Menschen Botschaften über lange Strecken mit Briefen und Boten transportiert. Aber manchmal brauchten sie schnellere Wege, um Nachrichten zu senden. Deshalb haben sie Rauchzeichen, Flaggen und andere Signale benutzt, um miteinander zu kommunizieren.


Bilder für den stummen Impuls
Alle Bilder wurden mit der „KI-Assistenz für Bilder“ von fobizz erstellt.
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Der romische Kaiser Tiberius nutzte Metallspiegel, welche das Sonnenlicht reflektierten, um
sein Reich von der Insel Capri aus zu regieren. (etwa 30 n.Chr.)

Der portugiesische Seefahrer und Ritter Ferdinant Magellan nutzte Kanonen und Flaggen und
seine Flotte zu koordinieren. (1520)

Andere Maglichkeiten zur Telekommunikation waren der Telegraph (1792 Claude Chappe)
oder Morseapparat (1843 Samuel Morse), das Telefon (1876 Alexander Graham Bell und
Thomas Alva Watson), der Phonograph (1877 Thomas Alva Edison), das Radio und Fern-
sehen (1920 erste Radioshow in Pittsburgh) (1925 John Logie Baird), das Fax (1843 patentiert
und 1964 erstmalig kommerziell erhéltlich), das Mobiltelefon (1947 Douglas H. Ring), Com-
puter und das Internet (1965 erste eMail versendet), (1969 ARPANET), (1989 Tim Berners-
Lee_Prototyp WWW)(1994 Internetradio), (2009 Whatsapp)

Ein Ubersichtlicher Zeitstrahl die Geschichte der Telekommunikation findet man unter folgen-
dem Wikipedia Artikel:

https://en.wikipedia.org/wiki/History_of_telecommunication




image3.png




image4.png




image5.png




image6.png




image7.png




image8.png




image9.png




image10.png




image1.png
Arbeitsmaterial B1.2 Sek. |

Von den Anfangen der Fernkommunikation

Eine der wichtigsten Voraussetzungen fir die Entwicklung der Menschhelt und inrer kulturellen
und technischen Errungenschaften st die Fahigkeit der Menschen, untereinander zu
kommunizieren und Informationen auszutauschen. Eine wichtige Rolle spielen dabei unsere
Sinnesorgane: Sie gestatien es uns, unsere Umwelt wahrzunehmen und Signale an die
Umgebung zu senden. Fir den Informationsaustausch bedienen wir uns meist der
akustischen Kommunikation.

Im Kindesalter haben wir von den Erwachsenen das Sprechen gelernt — die Sprache ist das.
Werkzeug fir die Informationsweitergabe. Wir konnen die Sprache mit Hilfe unserer
‘Stimmbander benutzen, in dem wir die dazu passenden Laute formen. Zugleich konnen wir
mithiife der gelemten Sprache und den dazu erlernten Schriftzeichen  Informationen
austauschen

Kommunikation findet aber auch ohne die Benutzung von Sprache — also nonverbal — statt:
Unsere Gestik und Mimik konnen von unseren Mitmenschen interpretiert werden und damit
auch als Informationsquelle dienen. Gehorlose Menschen benutzen die Gebardensprache fir
die Kommunikation. In diesen Fallen spricht man von optischer Kommunikation

Fir die Kommunikation Gber grofere Entfernungen sind wir jedoch  auf
Kommunikationstrager angewiesen: Dies waren in friiheren Zeiten menschiiche Boten, die
eine Information wie eine Ware transportierten — davon tibrig geblieben ist die Briefpost, die es
trotz der heute weit verbreiteten elektronischen Kommunikation immer noch gibt.

Leider bendtigt diese Kommunikationsform immer Vel Zeit:
deshalb versuchten die Menschen schon in sefr frihen
Jahren andere Wege zu gehen. Von den amerikanischen
Ureinwohnern wissen wir, dass sie sich tber Rauchzeichen
verstandigten,  die  Chinesen haben Drachen  mit
unterschiediichen Farben und Fahnchen zum Himmel steigen
lassen, in einigen Regionen Afrikas gab es die Buschtrommel
und die Agypter hatten eine Fackelsprache, aus denen die
‘Seefanrer spater die Flaggensignale ableiteten. In Europa war
die Kommunikation mittels Brieftauben verbreitet. aber auch
optische Signale mit Latemen und Zeigemasten, die noch bis
in die Mitte des vergangenen Jahhunderts in der Seefant ~ meyngion - The Smoke Sonal
eingesetzt wurden. Allen Ubertragungen war aber gemeinsam:

Es durften keine groReren Hindernisse im Kommunikationsweg sein.

Aufgaben
1. Welche Ubertragungsmoglichkeiten fallen dir noch ein?

2. Erstelle eine Zeitleiste, in der die verschiedenen Kommunikationsarten angeordnet sind.
Nutze das Internet fur deine Recherchen.

Abbildung: F. Remington — The Smoke Signal. Quelle: (Public Domain)
'htips:/icommons.swikimedia. orgAvikiFle:Frederic_Remington_smoke_signalpg [17.11.2015]
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